
 
 

 

 1/4 

 

 

F 3307/20 

 

AKTUELLE FRAGEN DER GRUNDSICHERUNG FÜR ARBEITS-

SUCHENDE  

 

27.04.2020 13 Uhr bis 28.04.2020 13 Uhr 

Living-Hotel Weißensee, Berlin 

 

REFERENTINNEN/REFERENTEN 

 

Karl-Josef Cranen Leiter der Job-Com Düren, Kreis Düren 

Ulrike Hoffmann Richterin am Sozialgericht Berlin 

Karen Peters Richterin am Sozialgericht Berlin 

Christian Schierhorn Referats II c 4 – Leistungen zur Aktivierung und 

Eingliederung, Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales, Berlin  

Jörg Virnau  Jobcenter Arbeitsplus Bielefeld 

 

 

LEITUNG 

Rahel Schwarz, wissenschaftlicher Referent im Deutschen Verein, Berlin, Arbeitsfeld III: 

„Grundlagen sozialer Sicherung, Sozialhilfe, soziale Leistungssysteme“ 

INHALT 

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat am 05. November 2019 entschieden, dass 

die Sanktionen im SGB II mit dem Grundrecht auf ein menschenwürdiges Existenzmini-

mum nur teilweise vereinbar sind. Die Entscheidung des BVerfG macht eine Reform der 

aktuellen Sanktionsregelungen im SGB II notwendig. Zugleich hat das BVerfG Übergangs-

regelungen erlassen, die sofort von den Leistungsträgern umzusetzen sind. Was folgt aus 

Veranstaltungs-
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dem Urteil des BVerfG für die Gesetzgebung und die Verwaltungspraxis? Wie werden die 

Übergangsregelungen rechtssicher umgesetzt? Welche Problemstellungen ergeben sich 

aus der aktuellen Umsetzungspraxis? Die Fachtagung bietet einen überregionalen Aus-

tausch zu diesen aktuellen Umsetzungsfragen und gibt einen Ausblick auf die folgenden 

Gesetzesänderungen im SGB II sowie die aktuelle Rechtsprechung.  

ZIELE 

Die Fachveranstaltung hat zum Ziel, über aktuelle Entwicklungen in der Grundsicherung 

für Arbeitsuchende zu informieren und für typische Fehlerquellen in der Rechtsanwendung 

zu sensibilisieren.  

 

Sie bietet den Teilnehmenden ein überregionales Forum für den praxisbezogenen Erfah-

rungsaustausch. Zweifels- oder Abgrenzungsfragen sollen in der gemeinsamen Diskussi-

on erörtert und einer praktikablen Lösung zugeführt werden. 

ZIELGRUPPEN 
Fach- und Leitungskräfte aus Kommunen, Jobcentern, freien Trägern und Verbänden, 
Landes- und Bundesministerien  

PROGRAMMVERLAUF 

MONTAG – NACHMITTAG, 27.04.2020 

Uhrzeit  

13.00  Mittagessen/ Mittagsimbiss 

14.00  Begrüßung und Eröffnung 

Rahel Schwarz, Deutscher Verein 

14.10  Was folgt aus dem Sanktionsurteil des Bundesverfassungsgerichts ?-  

Christian Schierhorn 

Referats II c 4 – Leistungen zur Aktivierung und Eingliederung, Bun-

desministerium für Arbeit und Soziales, Berlin  

15.10  Umsetzungerfahrungen der Übergangsregelungen durch die Jobcenter 

„Wie können die Weisungen zur Übergangsregelung umgessetzt wer-

den und welche Problemstellungen ergeben sich hieraus?“ 

Jörg Virnau  Jobcenter Arbeitsplus Bielefeld 

16.15  Kaffeepause 

16.45 Fortsetzung Vortrag und Diskussion 

18.00  Abendessen 
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DIENSTAG – VORMITTAG, 28.04.2020 

Uhrzeit  

09.00  Härtefallprüfung mit Hilfe von Aufsuchender Arbeit durch die Jobcenter 
– Wie kann der Eintritt von Härtefällen bei Kontaktabbruch ausge-
schlossen werden 
Cranen, Karl-Josef, Leiter der Job-Com Düren, Kreis Düren  
 

09:45 Aufsuchende Arbeit durch die Jobcenter – Ein Praxisbespiel 
N.N. 

10.15 Kaffeepause  

10:45 Ersatzansprüche, Versagung und Entziehung der Leistung - Abgren-

zung zu Sanktionen 

Ulrike Hoffmann, Richterin am Sozialgericht Berlin 
Karen Peters, Richterin am Sozialgericht Berlin 

 

13:00 Mittagessen _ Ende der Veranstaltung 

ANMELDUNG BITTE BIS 
25.02.2020 

VERANSTALTUNGSORT  
Living Hotel Weißensee 

Parkstraße 87 

13086 Berlin 

KONTAKT (fachliche Fragen) 
Rahel Schwarz, Assessorin jur., wiss. Referentin 

Telefon: 030 62980-312 

schwarz@deutscher-verein.de 

 

 

KONTAKT (organisatorische Fragen) 
John Richter 

Telefon: 030 62980-606 

j.richter@deutscher-verein.de 

 

 

mailto:schwarz@deutscher-verein.de
mailto:j.richter@deutscher-verein.de
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KOSTEN 
VERANSTALTUNGSKOSTEN DEUTSCHER VEREIN  

Mitglieder 

180,00 Euro 

 

Nichtmitglieder  

225,00 Euro 

Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein.  
 

TAGUNGSSTÄTTENKOSTEN 

Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/Verpflegung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt. 

167,50 Euro 

Anmeldung und Zahlung an die Tagungsstätte.  
* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. Die Höhe der anderen Pauschalen entnehmen Sie bitte dem 

Anmeldeformular. Die Buchung mindestens einer Tagungspauschale, ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Veranstaltung. Wir bitten 

Sie, sich rechtzeitig anzumelden, um sich die Übernachtung zu sichern. 

 

ANMELDUNG 
Bitte nutzen Sie die Onlineanmeldung auf unserer Webseite: 

www.deutscher-verein.de/de/va-20-grundsicherung-arbeitssuchende  

Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie eine Teilnahmezusage durch den Deutschen Verein mit Rechnung 

oder eine Teilnahmeabsage. Bei einer Absage entfällt auch die Anmeldung bei der Tagungsstätte, vgl. AGBs 

unter www.deutscher-verein.de.  

 

 

VERANSTALTER 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.  

Michaelkirchstr. 17/18, D-10179 Berlin-Mitte 

Telefon +49(0) 30 62980-0 Telefax +49(0) 30 62980-150 

E-Mail: kontakt@deutscher-verein.de  Internet: www.deutscher-verein.de 

http://www.deutscher-verein.de/de/va-20-grundsicherung-arbeitssuchende
mailto:kontakt@deutscher-verein.de

